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Zu unserem Titelbild

Warum gehen Sie überhaupt in
die Ferien? Zur Erholung, würden

die meisten antworten. Und

genau diese Antwort zeigt, dass

es für alles, was man tut oder
unterlässt, immer zwei Gründe
gibt: Den einen, den man nennt,
und den, der stimmt. Ferien und

Erholung! Es gibt kaum ein
anderes Begriffspaar, das einen
solchen Gegensatz bildet. Ferien
sind ja nur interessant, wenn
man nachher bei Freunden und
Bekannten optisch und erzählerisch

einiges bieten kann, das die

gehabten Ferien als exklusives
Abenteuer und nicht als banales
Ausruhen darstellt. Nicht in
mehreren Staus gestanden, ein
ruhiges Hotelzimmer bekommen

und immer gut gegessen zu
haben Langweiliger geht's
wirklich nicht! Und wo bleibt
denn die Bräune? Was sind
Ferien wert, die sich nicht mit
einem Lederapfelteint dokumentieren

lassen!? Im Alltag, in den

wir bescheiden und abgebrannt
wieder zurückkehren, soll möglichst

lange sichtbar bleiben,
dass immerhin einmal ein kleiner

Ausbruch gewagt worden
ist

(Titelbild: Roumen Simeonov)
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Peter Riederer:

Adolf Ogi von «Bravo»-Fanklubs
umgeben
Der Schweizer Verkehrsminister Adolf Ogi hat ein
schweres Amt. Dennoch hat man bei ihm nie das

Gefühl, dass er unter der Last seiner Aufgaben leide. Er
scheint immer guter Laune und positiv eingestellt zu
sein. Wahrscheinlich hat er gerade deswegen viele
Fans. Unser Interview vermittelt weitere Gründe, ein

Ogi-Fan zu werden oder zu bleiben. (Seite 14)

Peter Peters:

Skandalöser Kult um Kohl
Auf der ganzen Welt gibt es Orts- und Städtenamen,
die nach Personen genannt sind. Leningrad, das wieder

St.Petersburg genannt werden soll, das ehemalige
Karl-Marx-Stadt, Cape Kennedy, der Flughafen La
Guardia sind da nur wenige Beispiele. Mehr davon gibt
es mit dem Namen Kohl, und die Palette reicht von
Kohlhausen bis Kohlwald. (Seite 21)

Jens P. Dorner:
Kein Anschluss unter Gorbis
Nummer
Überall in Moskau sind öffentliche Telefonapparate
angebracht. Sie zu benützen, ist sehr billig. Allerdings
aber auch eine Katastrophe. Fehlverbindungen und
miserable Tonqualität sind der Normalfall. Während

Mitglieder der Nomenklatura als Statussymbol über
viele verschiedene Apparate gebieten, hapert es bei den

privaten Telefonen. (Seite 22)
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